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Alles was elektronisch oder per Internet zu-

gänglich ist, bezeichnet man als „Neues Me-

dium“. Beispiele dafür sind Snapchat, Instagram, 

Whatsapp, etc. Eine Gegenüberstellung kann 

das leicht erklären: zum Beispiel sieht man 

etwas Bestimmtes im Fernsehen, zu dem man 

eine Meinung hat. Im Fernsehen können wir 

unsere Meinung nicht äußern. Auf einem elek-

tronischen Gerät, wie dem Smartphone aber 

könnte man es sehr wohl tun, indem man einen 

bestimmten Post repostet, liked oder einem 

Profil folgt. In den sozialen Medien kann man 

also nicht nur Material konsumieren, wie es z. B. 

V i n c e n z a  ( 1 4 ) ,  M u n i r ( 1 4 ) ,  R oy a  ( 1 3 ) ,  N a t s  ( 1 4 ) ,  N a t h a l i e  ( 1 2 ) ,  Ty k h o n  ( 1 3 )  u n d 

D a r i a  ( 1 3 )

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w a s  N e u e  M e d i e n  s i n d  u n d  w i e  d i e  m i t  u n s e r e r  D e m o k ra t i e 

z u s a m m e n h ä n g e n . 

D e m o k r a t i e  u n d  N e u e  M e d i e n  s i n d 

u n s e r e  Z u k u n f t

Hey, hast du schon 

gehört?

Von was denn?

So ein Typ hat in der 

Bahn eine Frau ge-

schlagen.

Oh nein!

Lass uns draußen 

gegen Gewalt an Frau-

en  protestieren!

Ja!

Mit dem Smartphone können wir leichter Proteste 

organisieren, wenn uns ein Thema beschäftigt.
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beim Fernsehen ist, sondern auch produzieren. 

Das heißt, unsere Meinung kommt in Neuen 

Medien besser zum Ausdruck. Eine Demokratie 

lebt von vielen Menschen und ihren Meinun-

gen. Demokratie bedeutet, dass das Volk die 

Macht hat, aber nicht nur durch Wahlen. Auch 

Meinungsfreiheit und die Gleichwertigkeit aller 

Menschen in all unserer Vielfalt sind grundle-

gender Teil unserer Demokratie und sind sehr 

wertvoll. In den Neuen Medien kann die Demo-

kratie gestärkt werden. Durch Neue Medien 

können nicht nur Meinungen geäußert, sondern 

auch Proteste organisiert werden, wenn die 

Menschen etwas nicht für richtig empfinden. 

Beispielsweise kann durch Protest die Unzufrie-

denheit über zu hohe Steuern gezeigt werden, 

oder die Wut über Gewalt in der Gesellschaft. 

Neue Medien helfen uns dabei, die Demokratie 

zu leben, indem wir politische Informationen 

einholen und teilen, Kritik äußern und Forde-

rungen an unsere Politiker:innen stellen kön-

nen. Neue Medien und Demokratie hängen eng 

zusammen. Vor allem erfordern beide, dass 

wir alle Verantwortung übernehmen. In beiden 

Feldern ist es wichtig, die Meinung zu sagen, 

die Meinung anderer zu respektieren und offen 

zu sein. Demokratie und Neue Medien können 

sogar deine Meinung zu und dein Bewusstsein 

für bestimmte Themen ändern. Wir müssen 

alle vorsichtig sein, welche Informationen und 

Meinungen wir teilen. Falsche Informationen  

können ein Problem werden für sich selber, für 

die Politik und die Gesellschaft.

Die Wut über Gewalt in der Gesellschaft kann bei 

Protesten und auch in Neuen Medien geäußert werden.
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A n d r e i  ( 1 4 ) ,  S o l e e n  ( 1 5 ) ,  O m i d  ( 1 4 ) ,  A l i  ( 1 4 ) ,  A l e k s  ( 1 4 ) ,  S e l i n  ( 1 4 )  u n d  H e d a  ( 1 3 )

In der Politik geht es um Gesetze und Rechte. 

Gesetze braucht man, damit nicht alles außer 

Kontrolle gerät. Die Gesetze für ganz Öster-

reich werden im Parlament bestimmt. Beispiele 

für Gesetze sind: Gesetze gegen Gewalt, Men-

schenrechte etc. Die Gesetze werden von den 

Abgeordneten bestimmt. Die Abgeordneten 

werden von der Bevölkerung gewählt. Vor den 

Wahlen informiert man sich, was die verschie-

denen Parteien machen wollen. Dazu kann man 

z. B. im Internet recherchieren. Man kann eine 

Partei googeln und kommt dann z. B. auf die 

Website der Partei. Dort schreibt die Partei, 

was sie macht. Das sind aber keine kritischen In-

formationen über die Partei. Die würde man auf 

anderen Websiten finden, z. B. auf denen von 

Zeitungen, wo Journalisten und Journalistin-

nen schreiben. Politiker:innen haben aber auch 

eigene Social Media Accounts, dort posten sie 

Werbung für die eigene Partei. Sie präsentieren 

sich dort vorteilhaft und nett. Diese Informatio-

nen sind parteiisch und nicht neutral.

Aber nicht nur Politiker:innen machen Politik, 

sondern jeder, also auch wir, wenn wir diskutie-

ren z. B. in der Klasse über unsere Regeln oder 

wie lange wir zu Hause aufbleiben dürfen. Aber 

auch im Internet, über Dinge, die einem wichtig 

sind. Politik passiert und findet fast immer und 

überall statt. Man findet Politik auf social media, 

auf Websites, in Zeitungen, im Internet und im 

Fernsehen.

Es macht einen Unterschied, wo man sich in-

formiert und es ist wichtig zu wissen, welchen 

Informationen man vertrauen kann.

Wa s  i s t  Po l i t i k  u n d  w a s  h a t  s i e  m i t  d e m  I n t e r n e t  z u  t u n ? 

P o l i t i k  i s t  ü b e r a l l  –  a u c h  o n l i n e

Die Welt der Politik gibt es auch im Internet.
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In Zeitungen bekommt man 

auch ohne Internet aktuelle 

Infos, die auch neutraler 

und kritisch sein können.

Auf Social Media zeigen sich 

Politiker:innen meist von ihrer 

besten Seite. Das ist nicht 

neutral. Die Infos werden 

schneller verbreitet. 

Zeitungen gibt es auch im Inter-

net und auch hier entscheiden 

Journalisten und Journalistin-

nen, was veröffentlicht wird. 
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R o m a n  ( 1 3 ) ,  N i c o l e  ( 1 3 ) ,  R e b e c c a  ( 1 5 ) ,  Ya s m i n  ( 1 4 ) ,  G o n z a l o  ( 1 3 )  u n d  K h u d u r  ( 1 4 )

Wenn wir an Videos von Sportlern, Künstlern, 

Stylistinnen, schlauen Menschen oder sich 

„blöd“ stellenden Menschen denken, haben wir 

genaue Vorstellungen von eben diesen Rol-

lenbildern. Zum Beispiel sehen Sportler sehr 

muskulös aus sowie sehr sportlich und fit. Diese 

Rollenbilder beeinflussen uns, wenn wir auf 

Social Media unterwegs sind und wir haben das 

Gefühl, dass wir wie diese Person sein müssen. 

Auch wenn man weiß, dass diese Personen „be-

arbeitet“ wurden, haben wir alle dieses Gefühl, 

auch so sein zu „müssen“. Also wenn wir Rol-

lenbeispiele wie diese sehen, erzeugt es einen 

großen Druck auf die Person, die es sieht. Weil 

viele Menschen diese Bilder in neuen Medien 

sehen können, kann es mehrere auf einmal 

beeinflussen. Das kann zu Depressionen und 

auch zu Selbstzweifel führen. Das, was man im 

Internet sieht, muss aber nicht immer echt sein. 

Und man sollte immer im Hinterkopf behalten, 

dass es nicht immer der Realität entsprechen 

muss. Jeder Mensch hat seine eigenen Interes-

sen. Nicht jeder Mensch muss gleich sein. Je-

der Mensch ist vielfältig und hat seine eigenen 

Ideen. Das ist gut, sonst wäre die Welt langwei-

lig.

M a n c h m a l  s i n d  w i r  ve r z w e i f e l t ,  w e n n  w i r  B i l d e r  o d e r  V i d e o s  a u f  S o c i a l  M e d i a 

s e h e n .  D i e  D i n g e ,  d i e  w i r  s e h e n ,  l a s s e n  u n s  n ä m l i c h  m a n c h m a l  a n  u n s  s e l b s t 

z w e i f e l n . 

Ve r z w e i f l u n g  i m  I n t e r n e t
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Das Mädchen fängt an, auf die 

Person im Video eifersüchtig 

zu werden, weil sie nicht so 

aussieht. 

Dieser Junge wird langsam 

traurig, weil er nicht so ist, wie 

die Personen im Video.

Der Junge ist gerade auf Social 

Media unterwegs. 

Nach einer Zeit stoßen wir 

beim Surfen auf Videos, die uns 

interessieren, wie das Mäd-

chen auf ein Styling-Video.

Der Junge entscheidet sich 

dafür, so zu werden, weil ihm 

diese Styles gefallen.

Aber das Mädchen macht sich 

nichts daraus und ist fest da-

von überzeugt, dass man nicht 

so sein muss, wie die Rollenbil-

der es uns oft zeigen.

E s  g e h t  h i e r  u m  s e c h s  J u g e n d l i c h e ,  d i e  i m  I n t e r n e t  s u r f e n  u n d  ve r s c h i e d e n e 

R o l l e n b i l d e r  s e h e n .
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